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Liebe Leserinnen und Leser,

Wie Sie sicher auf unserer Titelseite bemerkt haben, sind CASE Maschinen seit nunmehr 175 Jahren 
auf dem Markt erfolgreich. Alles begann mit dem Pioniergeist eines Jerome Increase Case, der das 
Unternehmen 1842 auf den Weg brachte. Sein unbedingtes Streben innovative und marktgerechte 
Produkte zu liefern, machte das Unternehmen schon früh erfolgreich. Seine Geschichte ist in sofern 
durchaus vergleichbar mit dem Lebenslauf eines Robert Bosch oder Carl Benz. Dieser Innovationswille 
hat sich hat sich in den Unternehmen, die aus diesen Namen hervorgegangen sind, bis heute erhalten.

Was Sie auf unserem Titelbild keineswegs übersehen können, ist unsere siebte Radlader-Generation G, 
die wir in diesem Jahr starten. Und die hat einiges an Innovation zu bieten, was sowohl Bediener wie 
auch Betreiber der Maschinen begeistern wird. Mehr dazu gleich hier im Anschluss auf den Seiten 4 bis 9. 
Insgesamt stellt CASE 2017 nicht weniger als 16 neue Modelle vor, darunter auch die neuen Minibagger 
der Serie C und die Baggerlader der T-Serie.

Genauso wichtig wie ein innovatives Produkt ist aber heute auch ein umfassender und fachgerechter 
Service, den CASE durch engagierte Handelsbetriebe und eigene Niederlassungen realisiert. Hier 
wird unser Netz beständig dichter und leistungsfähiger. Beispielsweise sorgen wir mit einem eigenen 
Schulungszentrum für Servicespezialisten am Standort Heilbronn dafür, dass die Fachkenntnisse der 
Monteure mit der sich rasant weiterentwickelnden Technik schritthalten und Ihre CASE Maschinen lange  
verfügbar bleiben.

Und wenn Sie eine der anstehenden Fach- und Hausmessen besuchen, um uns und unsere Produkte und 
Dienstleistungen besser kennenzulernen oder eines der neuen Modelle zu begutachten, dann sehen wir 
uns vielleicht.

Unterdessen: viel Spaß beim Lesen.

Ihr

Ralf Grönboldt

Ralf Grönboldt
Produktmarketing CNH Industrial CE  
Deutschland – Österreich – Schweiz 
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DIE NEUE G-SERIE 
SPITZENLEISTUNG UND TOP-KOMFORT

KLASSENBESTE KIPPPLAST
MOTOREINBAU IN HECKPOSITION

HEAVY DUTY ACHSEN 
100% SPERRE DER VORDERACHSE

Bewährte Qualitäten

Seit rund fünf Jahren ist das Designkonzept der großen Radlader von 
CASE auf dem Markt. Die als F-Serie 2011 präsentierten Maschinen 
waren die ersten Baumaschinen mit SCR-Abgastechnologie unter 
Nutzung von AdBlue. Rückblickend kann man sagen, dass dies genau 
die richtige Entscheidung war. Das innovative Konzept senkt deutlich 
die Betriebs- und Kraftstoffkosten und ist 100% praxistauglich. 
Alleinstellungsmerkmal bei CASE ist der vollständige Verzicht auf 
leistungsmindernde Abgasrückführung. Kein anderer Hersteller bietet 
diese von FPT patentierte Lösung. Etwas Besonderes ist übrigens 
auch das Antriebskonzept unserer Radlader. CASE bietet bis in 
die 20-t-Klasse hinein einen in äußerster Heckposition verbauten 
Motor, was nachweislich die Kipplast steigert und bis zu 20% mehr 

Umschlagleistung möglich macht. Der selbstreinigende CASE Mid-
Mount-Boxkühler ist die passende Lösung auch für staubige Einsätze. 
Abgerundet wird das Konzept durch robuste Heavy-Duty-Achsen, die im 
Normalbetrieb offen und damit reifenschonend laufen. Bei Radschlupf 
greift die automatische 100%-Sperre ein. So kann bei Einfahrt ins 
Haufwerk die hohe Motorleistung nahezu vollständig übertragen 
werden.

CASE Kunden bauen auf diese Vorteile  - und wenn Sie unsere CASE 
Radlader noch nicht kennen, buchen Sie doch gleich eine Vorführung!
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SPARSAMSTER MOTOR
HIGH-EFFICIENCY SCR

HOCHEFFIZIENTE KÜHLUNG
MID-MOUNT COLLING BOX

Nur 
68dB(A)*

G-Serie: Komfort ohne Kompromisse

Mit der G-Serie präsentiert CASE eine umfassende Neugestaltung der 
Gerätebedienung, die weit über die Installation einer neuen Kabine 
hinaus geht. Eine neue Hydraulikanlage garantiert optimale Kontrolle. 
Nutzeranpassung, Diagnose und Betriebsdatenermittlung erfolgen 
über das neue, klar strukturierte 8-Zoll-Farbdisplay. Weiterhin wurde 
natürlich auf Stauraum und Bewegungsfreiheit auch für große Fahrer 
geachtet. Völlig neu ist die Klimatisierung und die Frischluftfilterung. In 
einer der größten und leisesten Kabinen auf dem Markt erreichen die 
Lärmwerte PKW-Niveau und mit Komfortoptionen wie der Bluetooth-
Freisprechanlage und USB Handy-Ladestation müssen G-Serie Fahrer 
auch sonst auf nichts verzichten.

MAXIMALE SCHUBKRAFT
PROSHIFT 5-GANG-GETRIEBE
für die Modelle 721G, 821G und 921G

* LPA gemäß ISO 6595/6396/3744, 521G-821G
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DIE NEUE G-SERIE 
NEHMEN SIE PLATZ:

ERGONOMISCHES KABINENLAYOUT 
An der Entwicklung der G-Serie Kabine waren weltweit mehr als 100 Fahrer beteiligt. Deren Urteil und deren Ansprüche sind uns wichtig. 
Vor und nach der Beurteilung der Kabine durch erfahrene Maschinenführer wurde der Kabinenaufbau im Rechner mit modernsten Methoden 
simuliert. Ausgangspunkt für die Dimensionierung ist ein sogenannter Perzentil-Mensch (unten links) der verschiedene Körpergrößen annehmen 
kann und so 99% der Weltbevölkerung wiederspiegelt. 

ANGENEHMES KLIMA

15 Ausströmer verteilen die Frischluft und sorgen 
für beschlagfreie Scheiben. Der Fahrersitz ist 
serienmäßig beheizt. Die neue Klimaanlage ist deutlich 
leistungsstärker. Ein erhöhter Kabineninnendruck hält 
die Kabine staubfrei, die Filtrierung der Frischluft 
setzt in der Branche Maßstäbe. Ermüdungsfrei und 
komfortabel arbeiten mit der G-Serie.  

KOMFORT-LENKUNG

Alle Modelle der G-Serie können mit einer 
überarbeiteten Joystick-Lenkung geordert werden. 
Diese ist, genau wie der rechte Joystick, vollständig in 
die Sitzlehne integriert und schwingt mit. Lehnen Sie 
sich zurück und bleiben Sie produktiv. (Das Lenkrad 
bleibt bei Bestellung der CASE Komfort-Lenkung 
weiter erhalten).

COOLE SACHE

Wer trinkt an heißen Tagen nicht gern etwas Kühles? 
CASE bietet jetzt eine geräumige,  elektrisch 
betriebene Kühlbox. Mitgebrachte Speisen bleiben 
länger frisch. (Hält natürlich ausgeschaltet Speisen 
auch länger warm.)
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DIE GERÄUMIGSTE UND MODERNSTE KABINE 
AUF DEM MARKT

AUF DER BASIS NEUESTER ARBEITSWISSENSCHAFTLICHER ERKENNTNISSE UND SIMULATIONSVERFAHREN
Davon ausgehend werden im Computer verschieden gestaltete Bedienkonsolen getestet. Ziel ist die Erreichbarkeit aller Bedienelemente in 
einer natürlichen Körperhaltung. Ebenfalls simuliert wurden im Vorfeld das Fahrersichtfeld und Körperschwingungen. Die Luftführung wurde 
mit einem Klimamodell optimiert und abschließend in unserer eigenen Klimakammer getestet. Mit der G-Serie investieren Sie nicht nur in 
leistungsfähige Maschinentechnik, sondern auch direkt in die Gesundheit und Produktivität des Bedieners.

ALLES IM BLICK

Über das 8-Zoll-Farbdisplay mit automatischem Tag/
Nacht Modus hat der Fahrer Zugang zu sämtlichen 
Betriebsdaten und kann verschiedenste Einstellungen 
vornehmen. Eine Code-Sperre verhindert unerlaubtes 
Starten, außerdem können verschiedene Nutzerlevel, 
beispielsweise für Fremdfahrer oder den Service, 
festgelegt werden. Beim Rückwärtsfahren schaltet 
das System auf Kameradarstellung. 

RAUM SINNVOLL GENUTZT

Kleine und große Staufächer sind bei der G-Serie 
rundherum angeordnet und sinnvoll gestaltet. Klein-
fächer besitzen Anti-Rutschböden, Getränkehalter 
nehmen verschiedene Gefäßgrößen auf. In den 
A4-Netztaschen lassen sich Dokumente griffbereit 
verstauen. Ein Zusatzpaket mit diversen Extras 
enthält auch ein zusätzliches Staufach unter dem Sitz.

ALLES IM GRIFF

Eine neu entwickelte Hydrauliksteuerung entlastet 
den Fahrer und sorgt dafür, dass G-Serie Maschinen 
über viele Stunden produktiv bleiben. Der Joystick 
für die Schaufelsteuerung wurde in die Armlehne 
integriert und schwingt zusammen mit dem Sitz. Im 
Joystick selbst sind der Fahrtrichtungsschalter und 
optional bis zu zwei Zusatzfunktionen integriert. Auf 
Wunsch ist auch eine Mehrhebelsteuerung erhältlich.
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DIE NEUE G-SERIE 
EINFACH IN WARTUNG UND BETRIEB

Mit einem umfassenden Wartungskonzept minimiert CASE die 
Stillstandzeiten seiner Radlader. Das beginnt mit der einteiligen 
elektrisch öffnenden Motorhaube, die dank der speziellen Einbauposition 
des Motors sofort den gesamten Motorraum und alle Wartungsstellen 
freigibt. 

Stichwort Motor: Das SCR Abgasreinigungssystem des Motors ist 
- anders als Systeme mit Dieselpartikelfiltern - auf die gesamte 
Lebensdauer der Maschine ausgelegt, benötigt minimale Wartung 
und keine Tauschfilter. Dank des vollständigen Verzichts auf 
leistungsmindernde Abgasrückführung findet auch kein Ascheeintrag in 
das Motoröl statt. Vorteil: geringere Ölmengen und preiswerte Öle ohne 
Aschebindungseigenschaften senken deutlich die Betriebskosten. Bis 
zu 4.000 Euro kann man hier in einem 5-jährigen Einsatz im Vergleich 
zur Partikelfiltertechnologie sparen. Weitere Einsparungen ermöglicht 
der geringe Dieselverbrauch.

Der patentierte CASE Mid-Mount Box-Kühler im Würfeldesign unterstützt 
ebenfalls das Konzept des wartungsarmen Betriebs. Da Frischluft von 
drei Seiten auf die Kühler zuströmt kann eine wesentlich geringere 
Lüfterdrehzahl gewählt werden, wodurch auch weniger Schmutz in die 
Kühler eingesaugt wird. Lärm und Dieselverbrauch werden ebenfalls 
reduziert. Rund wird das Konzept durch den Lüfterumkehrschub, der 
den Schmutz wieder aus den Kühlern herausbläst. Diese Funktion kann 
manuell oder automatisch betätigt werden.

Neu bei der G-Serie sind leistungsfähige Zentralschmieranlagen von 
Bekamax, die ab Werk auf allen Geräten optional installiert werden 
können. Wer noch mehr Sicherheit wünscht, fragt nach unseren 
Garantieverlängerungen im Rahmen des CASE Protection Plan, die mit 
unterschiedlichsten Laufzeiten und Abdeckungen angeboten werden. 

 Zur Sicherheit im Betrieb trägt auch die Frischluftfilterung der neuen 
G-Serie Kabine bei. Gut zugänglich auf der rechten Fahrzeugseite wurde 
ein extra großes zweistufiges System installiert, das hohe Luftreinheit 
selbst bei sehr staubigen Einsätzen und lange Standzeit garantiert. 
Das System nach EN 15695 Standard hält 99,07 % der Staubpartikel 
zurück und muss nur alle 250 Betriebsstunden gewartet werden. 
Die Mindestlebensdauer beträgt 2.000 Stunden. Für Allergiker kann 
optional ein HEPA Filter H13 EN 1822 nachgerüstet werden. Und damit 
kein unerwünschter Staub in die Kabine gelangt, wurde die Abdichtung 
verbessert und der Innendruck um ca. 35 % erhöht. Abschließende 
Fahrertests bestätigen die hohe Luftqualität in der neuen Kabine.

Das neue Display ermöglicht einen umfassenden Wartungsdialog. 
Wichtige Warnhinweise, wie ein notwendiger Filtertausch, werden 
langfristig angekündigt und später mit Warntönen unterstützt. Im Display 
können aber auch alle Wartungsintervalle  angezeigt werden und es ist 
klar sichtbar, wieviel Zeit bis zum nächsten Filtertausch oder Ölwechsel 
bleibt. Für planmäßiges Wartungsmanagement einer Maschinenflotte 
empfehlen wir unser Telematik-System CASE SiteWatch, das 
Wartungsmeldungen auf alle internetfähigen Mobilgeräte übertragen 
kann.
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TOP-KOMFORT UND 
SICHERHEIT DER SPITZENKLASSE
Komfort ist kein Luxus, wenn man den Radlader als Schlüsselmaschine 
in einem Produktionsbetrieb versteht. Und die überwiegende Mehrheit 
der Radlader erfüllen heute dieses Kriterium. Nur wer gut sieht und gut 
sitzt, kann täglich und über viele Stunden die geforderte Produktivität 
liefern. Fahrfehler sind schnell teuer und die Berufserkrankung eines 
Fahrers kann einen Betrieb vor ernste wirtschaftliche Probleme stellen.

Investitionen in die Sicherheit sind also sinnvoll und zeitgemäß. Dies 
beginnt bereits beim Lärm- und Vibrationsniveau. CASE hat deshalb 
für die G-Serie ein neues Kabinenlagerungs- und Dämpfungssystem 
entwickelt, das auf vier Flüssigkeitsdämpfern ruht, die wirksam 
Körperschall und Vibrationen abbauen. Dies trägt maßgeblich zu den 
niedrigen Innengeräuschwerten von 68 bzw. 69 dB(A) bei den größeren 
Geräten bei.

Empfohlen wird weiterhin der Premium-Komfortsitz der Schwingungen 
in drei Achsen absorbiert. Zusammen mit der neuen, mitfedernden 
rechten Bedienkonsole und der ebenfalls in den Sitz integrierten 
Komfort-Lenkung links, ermöglicht er eine dauerhaft entspannte und 
rückenschonende Arbeitshaltung.

Und wenn der Chef mal anruft? Kein Problem. Deswegen muß 
der Radlader nicht stehenbleiben, denn das Handy liegt in der 
Ladestation und der Fahrer kommuniziert dank Bluetooth-Verbindung 
über das Deckenmikrofon der Freisprechanlage. Mit einem CASE 
G-Serie Radlader bietet der Betreiber seinen Angestellten also einen 
topmodernen Arbeitsplatz, der keine Wünsche offen lässt.

Selbstverständlich werden mit der neuen Kabine auch die aktuellsten 
Sicherheitsstandards erfüllt. Die Kabine ist gegen Überrollen gemäß 
Standard ROPS ISO EN13510 und gegen herabfallende Objekte gemäß  
FOPS ISO EN3449 geschützt. Mit der Rückfahrkamera und bis zu 
vier Rückspiegeln werden auch die neuesten Sichtfeldverordnungen 
eingehalten.  

Aber die Sicherheitsausrüstungen gehen über das was die Norm verlangt 
weit hinaus. Da ist zuerst die durchgehende Frontscheibe zu nennen, die 
das Sichtfeld vergrößert und an regnerischen Tagen ein vergrößertes 
Wischfeld bietet. Um am Morgen rasch für gute Sicht zu sorgen verfügt 
die Maschine über die schon erwähnten zusätzlichen Luftdüsen sowie 
über eine serienmäßige Heckscheibenheizung. Optional werden auch 
beheizbare Spiegel angeboten. 

Außerdem gilt: Mehr Licht gleich mehr Sicht. Dafür werden gleich sechs  
lichtstarke LED-Arbeitsscheinwerfer angeboten. Zusätzlich werden 
auch die Straßenfahrbeleuchtungen vorn und hinten als LED ausgeführt. 
So geht der Betrieb auch ohne Tageslicht mit gleicher Produktivität und 
Sicherheit von statten. 

Interesse geweckt?  Wenn Sie sich selbst von den Vorteilen der CASE 
G-Serie überzeugen möchten, sprechen Sie uns an. Probieren Sie eine 
unserer Maschinen aus unserer Vorführflotte oder besuchen Sie unser 
Europäisches Kundenzentrum in Paris. Wir freuen uns auf Sie. 
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WEBER BETON LOGISTIK ERWEITERT DEN FUHRPARK
MIT CASE BAUMASCHINEN

Die Weber Beton Logistik GmbH hat sich auf die professionelle 
Logistik rund um den Baustoff Beton konzentriert. Eingeschlossen in 
das Leistungsspektrum sind  dabei Betonpumpen unterschiedlichster 
Größen, der Transport von Aushub-, Frischbeton-, Kies- und  Zement 
sowie mobile  und  stationäre Betonmischanlagen. Im Bereich der 
Materialverladung setzte man zuletzt verstärkt auf Geräte der Marke 
CASE.

Firmengründer Anton Weber feiert  2017 sein 25-jähriges Firmenjubiläum 
und blickt dabei auf eine beachtliche unternehmerische Leistung zurück. 
Mit Niederlassungen in Inzing und Wien, sowie im Süddeutschen Raum  
werden rund um die genannten Dienstleistungen täglich zahlreiche 
Transporte auf Baustellen durchgeführt. Das mittelständische 
Familienunternehmen löst dabei  mit seinem umfangreichen Fuhrpark 
sämtliche Logistikanforderungen großer und kleiner Baustellen: „Egal 
wann und egal wie anspruchsvoll die Baustelle zu bedienen ist, der 
Beton wird pünktlich vor Ort sein“, betont Anton Weber.

Speziell im Tiefbau-Segment hat  sich die Firma Weber in den letzten 
Jahren zu einem verlässlichen Partner entwickelt. Eine beeindruckende 
Referenzliste unterstreicht die Kompetenzen des Unternehmens in 
der Abwicklung der kompletten Transportleistung von Tunnel- oder 
Straßenbaustellen. Der Vorteil für den Bauherrn: alle Abläufe  müssen 
mit nur einem Unternehmen koordiniert werden.

CASE Raupenbagger und Radlader

Seit 2016 sind Materialverladungen aller Art ein fixes Standbein der 
Firma Weber Beton Logistik. Dafür wurden zuletzt vor allem  Bagger  
und Lader der Marke CASE angekauft – darunter die Modelle CX26B, 
CX80C MSR, CX210C, CX370C sowie fünf Radlader vom Typ 921F. Das 
Hauptaugenmerk bei der Anschaffung der Geräte legte die Firma Weber 

auf robuste Maschinen, flächendeckenden Service sowie auf neueste 
Abgasemissionswerte und sparsamen Spritverbrauch. Die Marke CASE 
erfüllt all diese Voraussetzungen und mit Gebietsverkaufsleiter Erich 
Lechthaler ist eine unkomplizierte und schnelle Abwicklung gegeben.

Die Maschinen CX210C und CX370C sind seit Anfang  2016 auf der 
Baustelle Marti Bau - Perjentunnel für 20 Stunden am Tag, sieben 
Tage die Woche im Einsatz. Auf dieser Baustelle wird schweres 
Tunnelausbruchsmaterial von der Zwischendeponie  auf Firmeneigene 
4-Achs-Lkw 8x6 verladen und zur Enddeponie transportiert. Bis Dato 
hatte die Firma Weber dort keine Ausfälle sowie keine  außertourlichen 
Reparaturen. 

Fünf CASE-Lader 921F mit Felsschaufel setzt die Firma Weber 

Offizielle Schlüsselübergabe für den neuen Case Bagger: Martin Weber wird 
bei der Verstärkung des Geräteparks durch Erich Lechthaler (Gebietsverkaufs-
leiter CASE, rechts) bestens unterstützt.
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ausschließlich im Tunnelbetrieb ein - direkt am Sprengvortrieb für 
24 Stunden am Tag bzw. sieben Tage die Woche. Auch bei diesen 
anspruchsvollen Einsätzen überzeugen die CASE Geräte mit Qualität.

Erich Lechthaler, zuständiger CASE Gebietsverkaufsleiter, kann auf 
rund 15 Jahre Erfahrung in der Branche zurückblicken und ist speziell 
in West-Österreich sehr  gut vernetzt. Lechthaler: „Ich kenne natürlich 
viele der hier ansässigen Betriebe persönlich und möchte  mich für 
das bisher entgegengebrachte Vertrauen ganz herzlich bedanken. Mit 
den sparsamen und leistungsfähigen Geräten der Marke CASE, in 
Verbindung mit der Service- und Betreuungskompetenz der Firma Auer, 
können wir all diesen Betrieben ein wirklich interessantes Angebot 
unterbreiten.“

Innovativste Kiesgewinnung und Aufbereitung in Österreich

Neben den Bereichen Betonpumpen, Betontransport, Kies- und 
Zementtransport und Abwicklung von Großbaustellen zählt auch 
die Kiesgewinnung zu den zentralen Standbeinen der Firma Weber. 
Kürzlich hat das Unternehmen einen elektrischen Saugbagger zur 
Kiesgewinnung in Absdorf (Niederösterreich) in Betrieb genommen. Mit 
Hilfe hochmoderner Rohrleitungen wird der Rohkies  vom Saugbagger-
Schiff in die Aufbereitungsanlage befördert wodurch die Energiebilanz 
der Kiesgewinnung erheblich reduziert wird. Erst das fertige Produkt 
wird auf den Lkw verladen und abtransportiert.

Familienunternehmen mit Nachwuchsgarantie

Die in Kürze fertig gestellte neue  Firmenzentrale hat keine personellen 
Probleme. „Es freut mich besonders, dass mein Sohn Martin die 
Firma übernehmen und weiterführen wird. Auch er kann sich auf die 
Unterstützung aller Familienmitglieder und treuen Mitarbeiter verlassen“, 
fühlt sich Anton Weber bestätigt. Seit 2016 bietet das Unternehmen 
auch  Erdbewegungsarbeiten für Großbaustellen an. Damit reagiert 
Anton Weber auf häufige Nachfragen nach  einer sinnvollen Ergänzung 
von Materialtransporten und vereinfachten Abläufen „aus einer Hand“.

Abdruck mit freundlicher Genehmigung  
der Redaktion von BAUBLATT.ÖSTERREICH 

Bilder: BAUBLATT.ÖSTERREICH
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KNOCHEN-JOB IN DER LAVAGEWINNUNG: 
CX370D ÜBERZEUGT IN DER GRUBE HERCHENBERG

Ist von seinem neuen CX370D be-
geistert: Christoh Braun, langjähriger 
Mitarbeiter bei der Schaumlava

Wenn Christoph Braun in der Grube Herchenberg bei Burgbrohl in 
das Fahrerhaus seines Baggers steigt, geschieht das in letzter Zeit 
meistens mit einem zufriedenen Lächeln. Sein Chef Karl Rheinard, 
der Geschäftsführer der ‚Schaumlava Grube Herchenberg GmbH‘ hat 
dafür eine einleuchtende Erklärung: „Der Christoph war von dem neuen 
Bagger sofort begeistert. Und das war für uns letztlich der Grund, 
warum wir die Maschine gekauft haben.“

Seit über 50 Jahren werden im Werk Burgbrohl am Herchenberg 
verschiedene Gesteinskörnungen aus Schaumlava und Basaltlava 
gefördert. Bei der Lagerstätte handelt es sich um einen rund 500.000 
Jahre alten erloschenen Tuff- und Schlackevulkan, der vor etwa 
210.000 Jahren dann noch einmal ausgebrochen ist. Aus diesem 
Grund befinden sich zwischen den abbauwürdigen Lavaschichten 
etwas hellere Bodenschichten aus nichtvulkanischem Material. Die 
dunkelrote und schwarze Lava weist verschiedene Qualitäten auf, 
die für unterschiedlichste Verwendungen im Straßen- und Wegebau, 
als Leichtbeton-Zuschlag und als Lava für Drainage und Klärbecken 
eingesetzt werden. Darüber hinaus findet das vielseitige Material 
Anwendung im Frostschutz und aufgrund seines konstanten, leichten 
Gewichts vielfach bei Dachbegrünungen. 

Seit Beginn des Jahres setzt die Schaumlava im Abbau einen 272 PS 
starken CX370D aus der neusten Baureihe der CASE Raupenbagger 
ein. Wie Karl Rheinard erläutert, war die Wahl auf einen Bagger aus 
der 40-Tonnen-Klasse gefallen, weil die Maschine mit ihrem höheren 
Einsatzgewicht und zugeschaltetem Power Boost eine enorme Grabkraft 
von über 190 kN entwickelt. „Wir hatten bereits mehrere leichtere 

Bagger im Einsatz“, meint dazu Karl Rheinard. „Dabei ist die normale 
Vorgehensweise, dass zunächst ein Teilbereich, der abgebaut werden 
soll, mit einer Sprengung vorbereitet und gelockert wird. Danach geht 
der Bagger an die Arbeit. Seine Aufgabe besteht im Lösen, Sortieren, 
Trennen und Selektieren des 
Materials“.

Je nach Korngröße und 
Verwendungszweck wird dann 
das Material in die Brecher- und  
Klassieranlage verbracht. 
Die sortenreinen Qualitäten 
werden dann anschließend auf 
Muldenkipper verladen. Dazu 
steht dem Bagger seit einigen 
Wochen ein 5 m3-Radlader 
vom Typ CASE 1121F von der 
Niederlassung Andernach zur 
Seite, der mit dem vergleichsweise 
leichten Material aber kaum 
gefordert ist. Die 28 Tonnen  
schwere Lademaschine überzeugt 
durch ihre ausgezeichnete Um-
schlagleistung, die erstaunliche 
Manövrierfähigkeit und eine 
hervorragende Sicht beim 
Verladen der hochwandigen 
Mulden. 
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Bei den herrschenden geologischen Gegebenheiten in der Grube 
kann man davon ausgehen, dass die Lavaschichten mit wachsender 
Abbautiefe immer kompakter und fester werden. Der CX370D hat 
allerdings soviel Kraft, dass bei günstigen Bedingungen die Schichten 
nicht mehr komplett vorgesprengt werden müssen. Mit ein wenig 
Glück spart man so einen kompletten Arbeitsgang. Das bedeutet dann 
natürlich einen deutlich geringen Aufwand an Arbeitszeit und Material.

Für den Einsatz in der Grube Herchenberg wurde der neue CX370D von 
der CASE Niederlassung Andernach mit einem Monoausleger, 2,65 m 
Stiel und einem Standard-Tieflöffel mit 1,5 m3 Füllmenge ausgerüstet. 

Gebietsverkaufsleiter Bernd Kump, der die Grube Herchenberg betreut, 
meint dazu: „Die Schaumlava suchte einen leistungsstarken, robusten 
Raupenbagger, der sich in erster Linie durch Stehvermögen, hohe Reiß- 
und Grabkraft auszeichnen sollte. Aufgrund der Einsatzbedingungen  
erschien der CX370D als die beste Wahl. Mit seinem robusten LC-
Unterwagen hat er auch bei harten Einsätzen eine festen Stand und 
bietet aufgrund seines Gewichts eine mehr als ausreichende Stabilität. 
Die praktisch selbstreinigende Konstruktion der Laufwerksträger 
verhindert, dass sich das sehr spröde Material unter der Kette aufbaut. 
Arbeitsausrüstung und Hydraulik sind auf Höchstleistungen und 
Dauereinsätze ausgelegt und der große Dieseltank erlaubt lange Einsätze 
ohne Unterbrechungen. Da unser Kunde noch einen HD-Felslöffel mit 
schmalerer Schnittbreite im Bestand hatte erhielt der Bagger zusätzlich 
einen Schnellwechsler. Damit ist der Werkzeugwechsel in wenigen 
Minuten erledigt“.

Bereits in der Werksausstattung des neuen D-Serie Baggers ist alles 
notwendige Zubehör für eine breite Palette von denkbaren Einsätzen 
enthalten. Was zunächst ins Auge fällt, sind die schweren Schutzgitter 
an Frontscheibe und Dachfenster, die einen sicheren Schutz nach ROPS 
und FOPS Stufe II bieten und den Fahrer vor herabfallendem Material 
schützen. Für einen sicheren Aufstieg bei der Wartung sorgen die 
Schutzgeländer nach ISO-Norm und der breite Wartungssteg auf dem 
Oberwagen. 

Für Baggerfahrer Christoph Braun sind neben Leistung und Effizienz 
von Motor und Hydraulik naturgemäß die geräumige, gut gedämpfte 
Fahrerkabine und der neue High-Back-Fahrersitz ein wichtiges 
Argument für den neuen CX370D. Die Welt sieht eben doch etwas 
anders aus, wenn man sie Tag für Tag durch die Frontscheibe einer 
schweren Maschine betrachtet. Gerade dann werden eine sinnvolle 
Ergonomie und ein wenig mehr Platz und Komfort bei der Arbeit in der 
Kabine zu einem wichtigen Alleinstellungsmerkmal. 

Geschäftsführer Karl Rheinard zieht eine ähnlich positive Gesamtbilanz: 
„Mit der neuen Raupenbagger-Serie hat CASE ein schlüssiges Konzept, 
das nicht nur auf dem Papier, sondern auch in der Praxis überzeugt. 
Sowohl Motor als auch Hydraulik sind erste Wahl. Komfort und 
Ausstattung sind ausgezeichnet. Die Leistung stimmt und nach unseren 
Erfahrungen sind die Verbrauchswerte sehr gut. Wir haben hier eine 
starke, zuverlässige Maschine, mit der man Geld verdienen kann. Und 
das ist für uns letztlich ausschlaggebend“. 
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SAUBERE SACHE: 
NEUE T-SERIE MIT ABGASNORM TIER 4 FINAL

Der Tradition verpflichtet

CASE begeht in diesem Jahr sein 175 jähriges Firmenjubiläum. In unserer 
Baumaschinensparte steht der Baggerlader wie kein anderes Produkt 
für den weltweiten Erfolg der Marke. Die Universal-Baumaschine 
entwickelte sich in den USA in den Nachkriegsjahren nach und nach aus 
den landwirtschaftlichen CASE Traktoren und wurde bald unter dem 
Namen „Construction King“ berühmt. Heute wird unser Baggerlader an 
3 Standorten in Amerika, Europa und Asien produziert. Mehr als 10.000 
Einheiten verlassen jedes Jahr die Werke und die insgesamt produzierte 
Menge wird in Kürze eine dreiviertel Million erreichen.

Der Name CASE stand und steht aber auch immer für Innovation. Und 
so präsentieren wir 2017 eine neue Maschinengeneration, die mit einer 
innovativen Motorlösung die aktuellen, strengen Stufe 4 Abgasnormen 
erfüllt und darüber hinaus eine ganze Reihe an Neuerungen und 
zusätzlichen Optionen bietet. 

Mehr Leistung 

„Compact Hi-eSCR“ nennen wir das Abgasnachbehandlungs-System 
unserer neuen T-Serie. Wie bei den Großmaschinen von CASE setzt  

das patentierte System bei der Abgasrückführung an, die für weniger 
Stickoxide sorgt, aber gleichzeitig auch die Leistung moderner Motoren 
maßgeblich mindert. CASE als Pionier in der Abgasbehandlung mit 
AdBlue, nutzt aufgrund hocheffizienter Katalysatoren eine besonders 
niedrige Rückführrate. Im Ergebnis liefern die Motoren im Vergleich 
zu Wettbewerbern deutlich mehr Leistung, was vor allem den 
Fahrleistungen unserer Baggerlader zugute kommt.

Wieder im Trend

In den letzten Jahren konnten wir auch im deutschsprachigen Raum 
wieder eine steigende Nachfrage nach Baggerladern feststellen. Dies 
liegt sicher auch an der modernen Ausstattung mit der die Maschinen 
heute ausgerüstet werden: SAE-Joystick-Steuerung, Automatikgetriebe, 
hydraulische Seitenverschiebung, Lastdämpfer, integrierter 
hydraulischer Wechsler, um nur einige zu nennen. Auch auf zusätzlichen 
Komfort bei Sitz und Klimatisierung muss niemand verzichten. In 
Deutschland besitzen die Maschinen eine ABE-Straßenzulassung für 
wahlweise 20 oder 40km/h.

NEU: Stufe-4-Motor, Auspuffanlage zur Sichtfeldverbesserung 
vor den rechten Kabinenholm verlegt, neue zusätzliche „Straight 
Link“ Variante des Frontladers. 

Sie haben die Wahl: Schlanke und leistungsstarke „In-
Line“ Ausleger Geometrie (links) oder der bewährte, 

besonders robuste „CASE Extendahoe“ (rechts)
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Raupen-Kompaktlader

Modell Abgasstufe Motorleistung max. Kipplast Einsatzgewicht

TR270 TIER 4 final/Stufe IIIB 74 PS 2 450 kg 3 720 kg

TR310 TIER 4 final/Stufe IIIB 74 PS 2 810 kg 4 027 kg

TR320 TIER 4 final/Stufe IIIB 90 PS 2 900 kg 4 355 kg

Vertikal-Hubkinematik

TV380 TIER 4 final/Stufe IIIB 90 PS 3 440 kg 4 625 kg

Baggerlader Abgasstufe EU IV

Modell max. Grabtiefe Motorleistung Schaufelgröße Einsatzgewicht

580 ST "CASE DNA" 5 435 mm 97 PS 1,0 m3 8 665 kg

580 ST "In-Line Geometrie" 5 441 mm 97 PS 1,0 m3 8 665 kg

590 ST "CASE DNA" 5 887 mm 110 PS 1,2 m3 9 400 kg

590 ST "In-Line Geometrie" 5 885 mm 110 PS 1,2 m3 9 400 kg

695 ST (Allradlenkung) "CASE DNA" 5 810 mm 110 PS 1,2 m3 9 430 kg

695 ST (Allradlenkung) "In-Line Geometrie" 5 881 mm 110 PS 1,2 m3 9 430 kg

Kompaktlader
Modell Abgasstufe Motorleistung max. Kipplast Einsatzgewicht

SR130 TIER 4 i/Stufe IIIA 49 PS 1 179 kg 2 270 kg

SR160 TIER 4 final/Stufe IIIB 60 PS 1 374 kg 2 400 kg

SR175 TIER 4 final/Stufe IIIB 67 PS 1 588 kg 2 812 kg

SR210 TIER 4 final/Stufe IIIB 74 PS 1 814 kg 3 160 kg

SR240 TIER 4 final/Stufe IIIB 74 PS 2 177 kg 3 350 kg

SR250 TIER 4 i/Stufe IIIB 90 PS 2 270 kg 3 490 kg

Vertikal-Hubkinematik

SV185 TIER 4 final/Stufe IIIB 60 PS 1 678 kg 2 950 kg

SV280 TIER 4 final/Stufe IIIB 74 PS 2 540 kg 3 670 kg

SV300 TIER 4 i/Stufe IIIB 90 PS 2 720 kg 3 765 kg

DAS CASE PRODUKTPROGRAMM - COMPACT LINE
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Planierraupen Abgasstufe EU IIIB

Modell Transportbreite Leistung Schildkapazität Einsatzgewicht*

1150M LT 2,80  m mit Schild 138 PS 2,9 m3 (6 Wege) 15 200 kg

1150M LGP 3,10 m mit Schild 138 PS 3,2 m3 (6 Wege) 15 900 kg

1650M XLT 2,80 m mit Schild 164 PS 3,2 m3 (6 Wege) 18 900 kg

1650M LGP 3,04 m mit Klappschild 164 PS 3,2 m3 (6 Wege) 19 700 kg

2050M XLT 2,55 m ohne Schild 232 PS 5,6 m3 (Bulldozer) 22 700 kg 

2050M LGP 3,02 m mit Klappschild** 232 PS 5,6 m3 (6 Wege) 24 800 kg

*mit Heckaufreißer ** mit Bodenplatten 762 mm

DAS CASE PRODUKTPROGRAMM - HEAVY LINE

Große Radlader
Modell Abgasstufe Motorleistung Kipplast 40° Nutzlast Schaufelgröße Einsatzgewicht Bolzenhöhe

521G EU IV 142 PS 7 793 kg 3 897 kg 2,1 m3 11 098 kg 3,61 m

521G XR EU IV 142 PS 6 697 kg 3 349 kg 1,9 m3 11 192 kg 3,99 m

521G XT EU IV 142 PS 6 347 kg 3 174 kg 1,7 m3 11 564 kg 3,75 m

621G EU IV 172 PS 9 394 kg 4 697 kg 2,3 m3 12 853 kg 3,83 m

621G Waste Handler EU IV 172 PS 9 394 kg 4 697 kg 2,3 m3 12 853 kg 3,83 m

621G XR EU IV 172 PS 7 958 kg 3 979 kg 2,1 m3 12 983 kg 4,26 m

621G XT EU IV 172 PS 7 732 kg 3 866 kg 2,0 m3 13 376 kg 3,96 m

721G EU IV 195 PS 10 992 kg 5 496 kg 2,7 m3 14 767 kg 3,98 m

721G Waste Handler EU IV 195 PS 10 992 kg 5 496 kg 2,7 m3 14 767 kg 3,98 m

721G XR EU IV 195 PS 8 007 kg 4 004 kg 2,4 m3 15 455 kg 4,37 m

721G XT EU IV 195 PS 8 678 kg 4 339 kg 2,4 m3 15 339 kg 4,16 m

821G EU IV 230 PS 12 782 kg 6 391 kg 3,4 m3 18 197 kg 4,12 m

821G XR EU IV 230 PS 10 159 kg 5 080 kg 3,2 m3 18 435 kg 4,56 m

921G EU IV 255 PS 15 024 kg 7 512 kg 4,0 m3 20 549 kg 4,12 m

921G XR EU IV 255 PS 14 945 kg 7 473 kg 4,0 m3 20 629 kg 4,56 m

1021G EU IV 320 PS 19 014 kg 9 507 kg 4,4 m3 25 762 kg 4,24 m

1021G XR EU IV 320 PS 15 477 kg 7 739 kg 4,2 m3 26 631 kg 4,83 m

1121G EU IV 347 PS 20 427 kg 10 214 kg 5,0 m3 28 171 kg 4,45 m

1121G XR EU IV 347 PS 15 286 kg 7 643 kg 5,0 m3 28 917 kg 4,86 m

XR= extra lange Hubarme, XT= Parallel-Hubkinematik

Grader Abgasstufe EU IV

Modell Motor Leistung (variabel) Breite Std.-Schar max. Schubkraft max. Einsatzgewicht

836C 6,7 l SCR 138 PS/156 PS 3 355 mm 66 kN 12 500 kg
836C AWD - Allrad 6,7 l SCR 138 PS/156 PS 3 355 mm 85 kN 12 800 kg
856C 6,7 l SCR 173 PS/192 PS 3 660 mm 95 kN 16 250 kg
856C AWD - Allrad 6,7 l SCR 173 PS/192 PS 3 660 mm 117 kN 16 650 kg
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Raupenbagger

Modell Abgasstufe Motorleistung
Löffelinhalt 

/Spezifikation
max.  

Einsatzgewicht

CX75C SR Kurzheckbagger EU IIIB 56 PS 0,4 m3 8 000 kg

CX80C MSR EU IIIB 56 PS 0,4 m3 8 690 kg

CX145D SR Kurzheckbagger EU IV 102 PS 0,8 m3 14 500 kg

CX145D SR Schild Kurzheckbagger EU IV 102 PS 0,8 m3 14 700 kg

CX245D SR Kurzheckbagger EU IV 160 PS 1,25 m3 24 400 kg

CX245D SR Schild Kurzheckbagger EU IV 160 PS 1,25 m3 24 600 kg

CX130D EU IV 104 PS 0,8 m3 13 400 kg

CX130D Schild EU IV 104 PS 0,8 m3 14 000 kg

CX160D EU IV 115 PS 0,9 m3 17 400 kg

CX180D EU IV 115 PS 1,0 m3 18 500 kg

CX210D EU IV 162 PS 1,25 m3 21 700 kg

CX210D LR Long Reach EU IV 162 PS Reichweite 15,6 m 23 600 kg

CX230D Alpin-Uwg. 2,54 m breit EU IV 162 PS 1,4 m3 23 500 kg

CX250D EU IV 179 PS 1,4 m3 25 300 kg

CX250D LR Long Reach EU IV 179 PS Reichweite 18 m 28 900 kg

CX290D MH Materialumschlag EU IV 179 PS Reichweite 13 m 30 700 kg

CX300D EU IV 209 PS 1,7 m3 29 900 kg

CX350D EU IV 272 PS 2,0 m3 35 700 kg

CX370D EU IV 272 PS 2, 0 m3 37 900 kg

CX490D starrer Unterwagen EU IV 362 PS 2,6 m3 49 400 kg

CX490D Verstellunterwagen EU IV 362 PS 2,6 m3 50 900 kg

CX500D ME starrer Unterwagen Massenaushub EU IV 362 PS 3,0 m3 49 600 kg

CX500D ME Verstellunterwagen Massenaushub EU IV 362 PS 3,0 m3 51 000 kg

CX750D Verstellunterwagen EU IV 382 PS 4,0 m3 71 400 Kg

CX750D ME Verstellunterwagen Massenaushub EU IV 382 PS 5,0 m3 72 000 kg

Mobilbagger Abgasstufe EU IIIA

Modell Motortyp Motorleistung Löffelinhalt Breite Unterwagen
max. 

 Einsatzgewicht

WX148 4,5 l FPT 122 PS 770 l 2,50 m 16 400 kg

WX168 6,7 l FPT 143 PS 950 l 2,50 m 18 500 kg

WX188 6,7 l FPT 160 PS 950 l 2,50/2,75 m 20 400 kg

WX218 6,7 l FPT 175 PS 1250 l 2,50/2,75 m 21 500 kg
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DAS CASE PRODUKTPROGRAMM - COMPACT LINE

Minibagger

Modell
Motor- 

leistung
Abgasstufe Löffelgröße max. Einsatzgewicht Grabtiefe

CX17C ZTS - verstellb. Unterwagen 16,8 PS keine gesetzl. Vorgabe 80 l 1770 kg (Schutzdach) 2,4 m mit 1,2 m Stiel

CX18C - verstellb. Unterwagen 16,8 PS keine gesetzl. Vorgabe 80 l 1720 kg (Schutzdach)/1890 kg (Kabine) 2,4 m mit 1,2 m Stiel

CX26C ZTS 24,8 PS keine gesetzl. Vorgabe 125 l 2500 kg (Schutzdach)/2650 kg (Kabine) 2,65 m mit 1,35 m Stiel

CX37C ZTS 24,8 PS TIER4 F/EU IIIB 180 l 3620 kg (Schutzdach)/3760 kg (Kabine) 3,44 m mit 1,60 m Stiel

CX57C 66,9 PS TIER4 F/EU IIIB 300 l 5580 kg (Kabine) 4,06 m mit 1,90 m Stiel

CX60C ZTS 64,7 PS TIER4 F/EU IIIB 300 l 5980 kg (Kabine) 3,99 m mit 1,90 m Stiel

ZTS = Zero Swing Tail (Kurzheck)

Kompakte Radlader

Modell
Motor- 

leistung
Nutzlast 

(Gabel 80%)
Schaufelgröße Ausbrechkraft

max.  Einsatz-
gewicht

Kabinenhöhe Bolzenhöhe

21F 58 PS 1,9 t 0,7 - 1,0 m3 59 kN 5 400 kg 2,46 m 3,14 m

21F XT 58 PS 2,1 t 0,7 - 1,0 m3 40 kN 5 300 kg 2,46 m 3,11 m

121F 64 PS 2,1 t 0,9 - 1,1 m3 54 kN 5 700 kg 2,46 m 3,18 m

121F XT 64 PS 2,2 t 0,9 - 1,1 m3 39 kN 5 500 kg 2,46 m 3,13 m

221F 74 PS 2,2 t 1,0 - 1,2 m3 62 kN 6 000 kg 2,63 m 3,29 m

221F Highspeed 35 km/h 74 PS 2,2 t 1,0 - 1,2 m3 62 kN 6 000 kg 2,63 m 3,29 m

321F 74 PS 2,5 t 1,1 - 1,2 m3 62 kN 6 500 kg 2,68 m 3,40 m

321F Highspeed 35 km/h 74 PS 2,5 t 1,1 - 1,2 m3 62 kN 6 500 kg 2,68 m 3,40 m
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DIE NEUEN MINIBAGGER DER SERIE C
MODERNSTE TECHNIK FÜR DIE CASE COMPACT LINE

Bei der Entwicklung und Fertigung von Hydraulikbaggern sucht CASE 
seit Jahren erfolgreich die Zusammenarbeit mit Herstellern, die in 
diesem Segment führend sind und danach streben, ihre Produkte 
leistungsfähiger und innovativer zu machen. So ist auch die 2016 mit 
dem Unternehmen HHI geschlossene Partnerschaft auf Langfristigkeit 
und gemeinsame Entwicklungsarbeit ausgelegt. Für die kommenden 
Jahre sind bereits viele neue Modelle geplant, welche unsere 
Produktpalette an Minibaggern schrittweise erweitern werden.

Spitzentechnologie aus Fernost

Japan und Südkorea haben sich in den letzten Jahrzehnten zu 
den wichtigsten Zentren für die Entwicklung leistungsfähiger 
Hydraulikbagger entwickelt. Gründe hierfür sind die Konzentration 
wichtiger Baumaschinenhersteller, eine dichte Infrastruktur kom-
petenter Zulieferer und eine innovative und praxisorientierte 
Forschungslandschaft an den Hochschulen und Universitäten. Dabei 
ist eine intensive Kooperation der drei Bereiche ein weiterer wichtiger 
Faktor. CASE nutzt seinen Zugang zu dieser Technologie und stattet die 
Minibagger seiner neuen C-Serie mit modernsten Hydrauliksystemen 
aus. Die Komponenten werden überwiegend aus Japan importiert 
und sind oft baugleich mit denen führender Minibaggerlieferanten. So 
verfügen alle neuen Minibagger über ein leistungsfähiges 3-Pumpen-
Hydrauliksystem mit Flow-Sharing-Funktion, das besonders schnelle 
und kraftvolle Arbeitsbewegungen zulässt. 

Top-Ausstattung

Neben der Verwendung von Qualitätskomponenten und hoher Leistung 
überzeugen die neuen Minibagger auch mit ihrer umfangreichen 

Ausstattung. Schon die kleinsten Modelle bieten vieles, was man bei 
einem Minibagger nicht in der Serienausstattung erwartet. Etwa eine 
elektronische Wegfahrsperre, automatischer zugkraftgesteuerter 
Fahrstufenwechsel für den Fahrantrieb oder spurtreue und 
lebensdauerverlängernde Laufrollen in Doppelflanschausführung 
für das Kettenlaufwerk. Bei den größeren Minibaggern erreicht die 
Serienausstattung fast Großmaschinenniveau: Eine Klimaautomatik, 
ein beheizter Grammer-Sitz, Radio mit Freisprecheinrichtung fürs 
Handy und ein 5,7-Zoll-Farbdisplay garantieren höchsten Komfort. 
Die Maschinen verfügen über zwei Leistungsstufen für die Hydraulik 
sowie eine automatische Leerlaufrückstellung für den Motor. Mithilfe 
einer Vielzahl von Optionen, darunter eine zweikreisige Zusatzhydraulik 
für Anbaugeräte, Schnellwechslerbetätigung, diverse Zusatzgewichte, 
Hebezeugpaket, Betankungsanlage oder Rückfahrkamera, können die 
Maschinen perfekt an konkrete Einsätze angepasst werden. 

Qualität mit Zertifikat

Gefertigt werden die neuen Minibagger überwiegend in San Mauro, dem 
Europäischen Kompetenz-Zentrum für CASE Hydraulikbagger. Hier wurde 
in den vergangenen Jahren in beträchtlichem Umfang in die Ausbildung 
der Fachkräfte und in ein modernes Qualitätsmanagementsystem 
investiert. Das WCM (World Class Manufacturing) – System 
entstammt der Automobilindustrie und wird unabhängig nach höchsten 
internationalen Standards zertifiziert. San Mauro wird für CASE den 
gesamten Weltmarkt mit Minibaggern beliefern. Bereits für das erste 
Jahr ist ein Ausstoß von ca. 3.000 Einheiten geplant.

KOMPAKT 

LEISTUNGSSTARK

VIELSEITIG

KOMFORTABEL
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CX17C
1.680 kg (Schutzdach)
Motor: Kubota D902 - 16,5 PS 
Verstellbarer Unterwagen 
ZTS-Nullheck ohne Überstand
STARKE STANDARD-AUSSTATTUNG:
• Robustes Schutzdach mit TOPS,  
    FOPS und ROPS Zertifikat
• Niedriger Geräuschpegel 
• Komfortsitz mit Gewichtseinstellung
• Digitale Instrumentenanzeige
• Elektronische Wegfahrsperre
• Abschließbares Staufach
• Verstell-Unterwagen 990-1.300 mm
• Verschleißarmes Laufwerk mit  
    Doppelflansch-Kettenführung 
• Automatischer Fahrstufenwechsel (1./2. Gang)
• Zylinder mit Endlagendämpfung
• Moderne 3-Pumpen-Hydraulik  
    mit kurzen Spielzeiten
• Hohe Hydraulikleistung 22 x 19 + 11,3 l/min
• Hohe Grabkräfte 
• Hohes Einsatzgewicht, hohe Traglasten

NÜTZLICHE OPTIONEN:
• Optionales Zusatzgewicht 80 kg
• Langer oder kurzer Stiel 
• Zusatzkreislauf proportional am Joystick
• Schnellwechslerbetätigung

CX18C
1.800 kg (Kabine)
Motor: Mitsubishi L3E  - 17 PS 
Verstellbarer Unterwagen 
Konventionelles Heck
STARKE STANDARD-AUSSTATTUNG:
• Komfortable und verwindungssteife Kabine 
    mit breitem Einstieg und solider Fahrertür
• Geringes Innengeräusch 76 dB(A)
• Komfortsitz mit Gewichtseinstellung
• Radiovorbereitung inkl.  
     Lautsprechern und Antenne
• Digitale Instrumentenanzeige
• Elektronische Wegfahrsperre
• Abschließbares Staufach
• Verstell-Unterwagen 980-1.250 mm
• Verschleißarmes Laufwerk mit 
    Doppelflansch-Kettenführung 
• Zylinder mit Endlagendämpfung
• Extra großer Kraftstofftank 25l
• Moderne 3-Pumpen-Hydraulik mit kurzen   
     Spielzeiten
• Hohe Grabkräfte 
• Hohes Einsatzgewicht, extra hohe Traglasten

NÜTZLICHE OPTIONEN:
• Langer oder kurzer Stiel 
• Zusatzkreislauf
• Schnellwechslerbetätigung
• Radio

CX26C
2.560 kg (Kabine)
Motor: Kubota D1305 - 25 PS 
ZTS-Nullheck ohne Überstand 
STARKE STANDARD-AUSSTATTUNG:
• Geräumige ROPS/FOPS Kabine 
• Geringes Innengeräusch 77 dB(A)
• Komfortsitz mit Gewichtseinstellung
• Radiovorbereitung inkl.  
    Lautsprechern und Antenne
• Digitale Instrumentenanzeige
• Elektronische Wegfahrsperre
• Abschließbares Staufach
• Verschleißarmes Laufwerk mit 
    Doppelflansch-Kettenführung 
• Automatischer Fahrstufenwechsel (1./2. Gang)
• Zylinder mit Endlagendämpfung 
• Großer, laufruhiger Kubota Motor
• Sehr hohe Motorleistung
• Moderne 3 Pumpen-Hydraulik  
    mit kurzen Spielzeiten
• Hohe Grabkräfte 
• Sehr gute Hubleistung
• Passendes Transportgewicht 

NÜTZLICHE OPTIONEN:
• Zusatzgewicht 130 kg
• Langer oder kurzer Stiel 
• 1. Zusatzkreislauf proportional am Joystick
• 2. Zusatzkreislauf proportional am Joystick
• Hebezeugpaket mit Rohrbruchsicherungen
• Schnellwechslerbetätigung
• Radio

DIE NEUEN MINIBAGGER DER SERIE C
LEISTUNGSSTARK, MODERN, KOMPLETT AUSGESTATTET

MODERN UND 
ULTRA KOMPAKT:

KOMPAKT, SCHNELL,
LEISTUNGSSTARK:

LEISTUNG UND KOMFORT
IM TRANSPORTFORMAT:
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CX37C
3.660 kg (Kabine)
Motor: Yanmar 3TNV88F - 24,5 PS 
ZTS-Nullheck ohne Überstand 
STARKE STANDARD-AUSSTATTUNG:
• Geräumige ROPS/FOPS Kabine 
• Extrem leise: nur 75 dB(A) Innengeräusch 
• Komfortsitz mit Gewichtseinstellung
• Radiovorbereitung inkl. 
    Lautsprechern und Antenne
• Digitale Instrumentenanzeige
• Elektronische Wegfahrsperre
• Abschließbares Staufach
• Verschleißarmes Laufwerk mit  
    Doppelflansch-Kettenführung 
• Automatischer Fahrstufenwechsel (1./2. Gang)
• Zylinder mit Endlagendämpfung 
• Hohe Motorleistung
• Leerlaufautomatik Auto Idle
• Moderne 3-Pumpen-Hydraulik  
    mit kurzen Spielzeiten
• Hohe Grabkräfte 
• Sehr hohes Einsatzgewicht 
• Sehr gute Hubleistung

NÜTZLICHE OPTIONEN:
• Zusatzgewicht 150 kg
• Langer oder kurzer Stiel 
• 1. Zusatzkreislauf proportional am Joystick
• 2. Zusatzkreislauf proportional am Joystick
• Hebezeugpaket mit Rohrbruchsicherungen
• Schnellwechslerbetätigung
• Klimaanlage
• Radio

CX57C
5.410 kg (Kabine)
Motor: Yanmar 4TNV98C- 67 PS 
Konventionelles Heck
ULTIMATIVE STANDARD-AUSSTATTUNG:
• Extra geräumige High-Comfort Kabine 
• Perfekte Dämmung gegen Schall, 
    Staub und Vibrationen 
• Serienmäßige Klimaautomatik 
     & 2 Sonnenrollos
• Beheizter Grammer Ultra-Komfort-Sitz
• Integriertes Audiosystems: Radio/MP3/ 
    USB/Fernbedienung, Freisprecheinrichtung 
• 5,7-Zoll Farbmonitor mit Diagnosefunktion
• Elektronische Wegfahrsperre
• Abschließbares Staufach
• Verschleißarmes Laufwerk mit Doppel- 
    flansch-Kettenführung/3-fach Kettenschutz
• Automatischer Fahrstufenwechsel (1./2. Gang)
• Zylinder mit Endlagendämpfung 
• Extra starker und laufruhiger 3,3-l-Motor
• Leerlaufautomatik „Auto Idle“
• Extra großer Dieseltank (120 l)
• Moderne 3-Pumpen-Hydraulik mit kurzen 
    Spielzeiten, 2 Leistungsstufen: Eco/Power
• Sehr Hohe Grabkräfte 
• Sehr gute Hubleistung aufgrund der 
    konventionellen Langheck - Bauweise

NOCH MEHR OPTIONEN:
• Zusatzgewichte bis 335 kg
• Langer oder kurzer Stiel 
• 1 u. 2 Zusatzkreislauf proportional am Joystick
• Rückfahrkamera, Betankungspumpe, 
    Hebezeugpaket, Schnellwechslerbetätigung 
    und vieles mehr ……

CX60C
5.850 kg (Kabine)
Motor: Yanmar 4TNV98C - 65 PS 
Kurzheck– Minimaler Überstand 
ULTIMATIVE STANDARD-AUSSTATTUNG:
• Extra geräumige High-Comfort Kabine 
• Perfekte Dämmung gegen Schall, 
    Staub und Vibrationen 
• Serienmäßige Klimaautomatik 
     & 2 Sonnenrollos
• Beheizter Grammer Ultra-Komfort-Sitz
• Integriertes Audiosystems: Radio/MP3/ 
    USB/Fernbedienung, Freisprecheinrichtung 
• 5,7-Zoll Farbmonitor mit Diagnosefunktion
• Elektronische Wegfahrsperre
• Abschließbares Staufach
• Verschleißarmes Laufwerk mit Doppel- 
    flansch-Kettenführung/3-fach Kettenschutz
• Automatischer Fahrstufenwechsel (1./2. Gang)
• Zylinder mit Endlagendämpfung 
• Extra starker und laufruhiger 3,3-l-Motor
• Leerlaufautomatik „Auto Idle“
• Kippkabine für einfachen Service-Zugang
• Moderne 3-Pumpen-Hydraulik mit kurzen 
    Spielzeiten, 2 Leistungsstufen: Eco/Power
• Sehr Hohe Grabkräfte 
• Hohes Einsatzgewicht / Hohe Hubleistung 
• Kurzheck - Überstand nur 80 mm

NOCH MEHR OPTIONEN:
• Zusatzgewicht 200 kg
• Langer oder extra kurzer Stiel 
• 1. u. 2. Zusatzkreislauf proportional am Joystick
• Rückfahrkamera, Betankungspumpe, 
    Hebezeugpaket, Schnellwechslerbetätigung 
    und vieles mehr ...

KOMPAKTES NULL-HECK,
SPITZENLEISTUNG:

MAXIMALE LEISTUNG
MAXIMALER KOMFORT:

KOMPAKT, LEISTUNGSSTARK
MAXIMALER KOMFORT:
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DIE NEUEN MINIBAGGER DER C-SERIE
LANGLEBIGES DESIGN

Solide Arbeitsausrüstung
Alle Stahlbauteile, die in San Mauro verbaut werden, stammen aus eigener 
Fabrikation. Das Werk verfügt hier über viel Erfahrung. In der eigenen 
Stahlbauabteilung werden seit den siebziger Jahren Ausrüstungen 
für Baumaschinen auf hochpräzisen Laserschweißanlagen und 
computergesteuerten Bearbeitungszentren gefertigt. Die Fertigungs-
Systeme unterliegen einer permanenten Qualitätskontrolle: die 
Maßhaltigkeit der Bauteile wird zu 100% geprüft.
Das Design der Minibaggerausrüstungen ist auf Langlebigkeit 
ausgelegt, eine Eigenschaft die man schon von den Modellen der 
B-Serie kennt. Verstärkte Buchsen und vergütete Bolzen, die mit 
einer Spezialverschraubung gegen Verdrehen gesichert werden, 
verlängern die Lebensdauer der Lagerverbindungen. Die Kolbenstange 
der Hubzylinder wird bei allen Modellen durch einen robusten 
Zylinderschutz gegen Beschädigungen im Einsatz gesichert. CX17C 
und CX18C verfügen darüber hinaus über einen Zylinderschutz jeweils 
an Stiel – und Löffelzylinder. Bei den größeren Modellen sind an der 
Stielunterseite zusätzlich Verschleißschienen angebracht.
Ein weiterer wichtiger Faktor für die Langlebigkeit der Ausrüstungen 
ist die hydraulische Endlagendämpfung, die bei der C-Serie in allen 
Ausrüstungszylindern installiert ist. Ölgefüllte Taschen wirken wie 
ein Kissen, das bei Erreichen des Anschlags den Aufprall dämpft. 
So werden deutlich weniger Schlagbelastungen erzeugt, die das 
Auslegersystem aufnehmen muss. Neben einer längeren Standzeit der 
Arbeitsausrüstung sorgt die Endlagendämpfung zusätzlich für einen 
gesteigerten Fahrkomfort.
Qualitätskomponenten
Bei keinem anderen Maschinentyp stehen die Kosten für die Beseitigung 
kleinerer Mängel in einem so ungünstigen Verhältnis zu den Kosten 
für die Anfahrt eines Servicetechnikers. Damit unsere Minibagger 
Tag für Tag ihre Leistung liefern, verbaut CASE ausschließlich 
Qualitätskomponenten namhafter Hersteller. 
Die Motoren stammen neben Mitsubishi und Kubota hauptsächlich von 
Yanmar und erfüllen aktuelle Abgasnormen. Eine Besonderheit ist der 
im Vergleich zu Wettbewerbern größer gewählte Hubraum, der für mehr 
Laufruhe sorgt und ebenfalls die Lebensdauer der Maschine steigert. 
Pumpen, Fahrmotoren und Schwenkwerke liefert der japanische 
Hersteller Nachi Fujikoshi, Hydraulikanlage und Hauptsteuerventil 
werden, ebenfalls in Japan, von der Firma Nabtesco gefertigt. Alle 
Servicepunkte der Anlage liegen leicht zugänglich unter weit öffnenden 
Hauben und Türen.
Robustes Laufwerk
Ein Kettenabsprung an einem Minibagger ist eine unangenehme Sache. 
Die Maschine fällt aus und in manchen Fällen muss sie mit größerem 
Gerät geborgen werden, damit repariert werden kann. Wenn das bei 
einem Mieteinsatz passiert, muss man sich eventuell auch noch mit 
Schadensersatzforderungen auseinandersetzen.
Die Gummikettenlaufwerke aller neuen CASE C-Serie Minis 
verfügen deshalb über spezielle Laufrollen mit Doppelflansch und 
selbstzentrierende Kettenglieder (Bild links).
Das System sorgt, speziell bei schwierigem Untergrund, für einen 
gleichmäßigen Kettendurchlauf und reduziert den Kettenverschleiß 
erheblich. Bei den größeren Minibaggern bietet CASE auch Stahlketten 
an. Im Premiumangebot sind die Ketten mit gummiummantelten 
Stahlbodenplatten (Bild links unten) ausgestattet. Diese verfügen 
über die extra lange Standzeit einer Stahlkette und gleichzeitig über 
die untergrundschonende Eigenschaft einer Gummikette. CX57C und 
CX60C besitzen zusätzlich einen dreiteiligen Kettenschutz.
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DIE NEUEN MINIBAGGER DER C-SERIE
LANGLEBIGES DESIGN

DIE NEUE C-SERIE:
HÖCHSTER BEDIENKOMFORT
Geräumige Kabine
Heute verbringen Fahrer von Minibaggern oft viele Stunden in ihrer 
Kabine und haben entsprechend gestiegene Anforderungen an den 
Komfort ihres Arbeitsplatzes. Das beginnt schon beim Einstieg, denn 
Minibagger werden häufig für Aufgaben eingesetzt, bei denen die Kabine 
regelmäßig verlassen und wieder bestiegen wird. Dies darf auch für 
einen groß gewachsenen Mitteleuropäer kein Problem darstellen. Dank 
ausgeklügeltem Raummanagement ist es CASE auch bei den kleinsten 
Modellen der Serie C gelungen trotz kompakter Außenabmessungen ein 
großzügiges Raumangebot zu schaffen.

Niedriger Innengeräusch-Pegel
Lärm bedeutet Stress und beschleunigt die Ermüdung. In dieser 
Situation kommt es dann schnell zu Fahrfehlern mit Sachschaden 
oder sogar zu Unfällen. CASE Minibagger verfügen deshalb über eine 
besonders solide, verwindungssteife Kabinenarchitektur und eine 
robuste, stahlverstrebte Kabinentür. Diese Struktur begünstigt die 
Absorption von Körperschall. Gleichzeitig verbaut CASE besonders 
große und damit laufruhige Dieselmotoren. Im Ergebnis erreichen die 
CASE Minibagger der neuen C-Serie sehr niedrige Innengeräuschwerte,  
der CX37C beispielsweise nur 75 dB(A).
Hervorragender Sitzkomfort
Ein weiteres Manko vieler Minibagger ist der ungenügende Sitzkomfort. 
Bei CASE sind alle C-Modelle mit Komfortsitzen mit gewichtsabhängiger 
Federeinstellung und einstellbaren Armauflagen ausgestattet. Bei den 
beiden größten Modellen ist der Fahrersitz außerdem beheizbar.
Moderne Anzeigen
Herausragend ist das 5,7 Zoll Farbdisplay der Modelle CX57C und CX60C 
das optional auch zur Darstellung der Rückfahrkamerasicht genutzt 
wird. Aber auch die kleineren Maschinen bieten alle eine Digitalanzeige, 
die Betriebsstunden und Motordrehzahl wiedergibt und Warnmeldungen 
liefert. 
Serienmäßige Wegfahrsperre 
Ein Plus an Sicherheit, vor allem wenn die Maschine auch in der 
Vermietung eingesetzt wird, ist die elektronische Wegfahrsperre. Vor 
dem Motorstart fordert das System zur Eingabe eines 4-stelligen 
PIN-codes auf. Die Abfrage kann vom Besitzer so eingestellt werden, 
dass der PIN-Code bei jedem Start abgefragt wird. Auch eine Abfrage 
in regelmäßigen Intervallen ist möglich oder die Abfrage kann ganz 
ausgeschaltet werden.
Vielseitige Anbaugerätesteuerung 
Alle Modelle verfügen serienmäßig über eine Zusatzhydraulik mit der 
sowohl Hämmer, als auch zweiseitig angesteuerte Anbaugeräte wie 
etwa ein Greifer gefahren werden können. Ab dem CX26C können alle 
Maschinen ab Werk mit einer weiteren Zusatzhydraulik ausgestattet 
werden, wobei die Steuerung über Proportionalwippen auf dem rechten 
und linken Joystick erfolgt. Damit lassen sich einfache Rotatoren oder 
ein Sortiergreifer bequem und präzise steuern.
Top-Klimatisierung 
Alle Kabinenmodelle verfügen über eine leistungsfähige Heizungs- und 
Lüftungsanlage mit Frischluftfilter und vorbildlicher Defrosterfunktion. 
Ab dem CX37C ist eine Klimaanlage erhältlich. CX57C und CX60C 
verfügen serienmäßig über eine selbstregelnde Klimaautomatik.
Ergomomisches Layout
Schalter und Drehzahleinstellung sind leicht zu erreichen und logisch 
beschriftet und gruppiert. Der Clou bei den beiden großen Modellen 
ist die Audiofernbedienung mit Minidisplay (rechts). Mit ihr kann man 
Stummschalten, Radiosender wählen oder ein Telefonat annehmen, das 
man dann über die Freisprechanlage führt.
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Die neuste iCON 3D Maschinensteuerungs-Software von Leica verbindet 
hochpräzise und effektive Messtechnologie. Leica Geosystems ist es 
gelungen, die neueste Generation von Leica iCON iCG80 Dual-GNSS-
Empfängern zusammen mit der aktuellen Tachymetergeneration mit 
intelligenter Prismenverfolgung vom Typ Leica iCON Robot 60 für die 
Maschinensteuerung nutzbar zu machen. Das Ergebnis gleicht einer 
Revolution im Baustellenablauf. Sascha Heinz, Baumaschinenführer bei 
der Bierbrauer & Sohn GmbH, hat die Performance getestet und ist 
begeistert.

Der Flugplatz in Mendig verwandelte sich das erste Mal in seiner 
Geschichte in eine tosende Freiluftarena und Sascha Heinz hatte seinen 
Anteil daran. Rock am Ring feierte in der Vulkaneifel sein 30. Jubiläum 
und die fast 90.000 Gäste erwartete am Veranstaltungsort ein perfekt 
vorbereitetes Areal mit Festivalgelände, Camping- und Parkplätzen, 
VIP-Bereichen sowie Zu- und Abfahrten. In der Vorbereitungsphase 
saß Sascha Heinz im Auftrag der Bierbrauer & Sohn GmbH auf seiner 
Raupe und ließ mit seinen Kollegen das Festivalgelände Stück für Stück 
entstehen. „Wir haben ein komplexes Wegenetz und diverse Plätze 
vorbereitet. Dass das alles im Plan lief, verdanken wir unserer neuen 
Mess- und Steuerungstechnologie von Leica Geosystems“, erläutert 
Heinz.

Baustelle auf dem 3D Display

Die Messtechnik und Feld-Software für die Maschinensteuerung, mit 
der Heinz seine Raupe millimetergenau manövriert hat, besteht in 
diesem Fall aus den innovativsten Produkten von Leica Geosystems, die 
das Unternehmen Bierbrauer & Sohn im Einsatz hat. Leica Geosystems 
stellte dem Unternehmen mit seiner neuen Konstellation aus dem 

Tachymeter iCON Robot 60 mit intelligenter Prismenverfolgung und der  
iCON 3D Software ein absolutes Novum an Präzisionsinstrumenten und 
intelligenter Software zur Verfügung. Die neue Funktionalität hat den 
Arbeitsablauf für Sascha Heinz radikal gewandelt. Er beschreibt es so: 
„Auf einem USB-Stick erhalte ich alle erforderlichen Projektdaten von 
der Baustelle. Nach dem Import der Daten habe ich alle Infos über die 
Baustelle auf meinem 3D-Display. Mithilfe des Controllers stationiere 
ich den Tachymeter und übergebe die Daten an die Baumaschine. Der 
Tachymeter verbindet sich mit dem Prisma auf der Baumaschine und 

REVOLUTIONÄRE 3D MASCHINENSTEUERUNG
VON LEICA GEOSYSTEMS
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verliert es dann normalerweise nicht mehr. Sollte der Tachymeter das 
Prisma doch einmal verlieren –  etwa durch einen querenden LKW –  
findet er es innerhalb von Sekunden wieder.“ 

Bauverzögerungen ade

Heinz betont, einer der größten Vorteile der Maschinensteuerung sei, 
dass er die digitale Abbildung der Baustelle direkt vor sich sieht. Auch 
wenn Messpunkte im Baustellenalltag verloren gehen sollten, muss 
kein Vermessungsingenieur zum Einsatzort, um ihn neu einzumessen. 
Bauverzögerungen, die bislang auf diese Weise entstanden sind, 
entfallen komplett. Dabei erreicht die Präzision der Arbeit laut Heinz mit 
der neuen Technologie von Leica Geosystems eine völlig neue Dimension. 
Durch die 3D-Darstellung vom Gelände und Zoom- und Pan-Funktionen 
auf dem Touchscreen des Displays holt Heinz sich das Gelände so nah 
heran, wie er es für eine exakte Bearbeitung braucht. Wolle man etwa 
von einem welligen Gelände exakt 30 Zentimeter Erdschichten abtragen, 
so sei das mit der neuen Konstellation aus Tachymeter und 3D-Software 
mit hoher Präzision möglich. Und das sogar mit einer Raupe anstelle des 
sonst üblichen Graders. Zuvor, so sagt Heinz, hätte man eine derartige 
Aufgabenstellung nur annäherungsweise durchführen können – und mit 
einer Raupe wäre es unmöglich gewesen.

Heinz zieht ein begeistertes Fazit aus den neuesten Entwicklung von 
Leica Geosystems: Die dreidimensionale Geländedarstellung und die 
intelligente Prismenverfolgung vereinfachen seine Arbeit und erhöhen 
die Präzision und Effektivität seiner Arbeit. So können alle Aufgaben 
schneller und produktiver erfüllt werden.

Vom 16. bis 17. Mai 2017 stellt Leica Geosystems 

auf den Leica Construction Days 2017 die gesamte 

Produktpalette für die Baumaschinensteuerung 

im „Baggerado“ in Nickenich, Vulkaneifel, vor. 

Anmeldung und weitere Informationen unter: 

www.leica-geosystems.de

CASE Planierraupen, Motorgrader und Raupenbagger können werkseitig mit 
Maschinensteuerungen von Leica Geosystems bestellt werden. Die meisten 
Baumaschinen lassen sich problemlos nachrüsten. 
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NEUER CX210D MIT SPEZIALAUSRÜSTUNG 
IM FORST-EINSATZ IM SPANISCHEN ASTURIEN

Ein nagelneuer Raupenbagger vom Typ CX210D wird von der Firma 
Maderas Luis Méndez S.L. in Vegando seit kurzem zur Ernte von 
Eukalyptusholz und zur Pflege von Forstwirtschafts-Wegen in den 
Waldgebieten von Asturien und Galicien in Nordspanien eingesetzt.

Jose Luis Ruiz Fernández, CEO von Ruvicsa, erklärte die Anforderungen 
des Kunden und warum der CASE CX210D die perfekte Wahl war: „Die 
Forstindustrie verlangt eine Maschine, die eine ausgezeichnete Leistung 
bei möglichst niedrigem Verbrauch garantiert, damit die Maschine 
möglichst lange unabhängig im Einsatzgebiet operieren kann. Ein 
weiter Vorteil bei diesem Bagger ist das AdBlue-System, das besonders 
niedrige Abgaswerte garantiert und trotzdem nur nach jedem fünften 
Tanken nachgefüllt werden muss.“

Zwei weitere wichtige Ausstattungsmerkmale dieser Maschine haben 
ebenfalls zur Kaufentscheidung des Kunden beigetragen. Das sind 
zum einen die beiden Kraftstoff-Filter – ein 2-Mikron-Filter und ein 
7-Mikron-Filter – mit Wasserabscheider und Kontrollanzeige in der 
Kabine. Gerade bei Einsätzen in der Holzgewinnung kommt es sonst 
häufig zu Problemen mit Wasser in der Einspritzanlage. Des weiteren 
lassen sich die nebeneinander liegenden Kühlerelemente bei CASE 
deutlich leichter reinigen als bei anderen Konstruktionen.

Die Vorteile des CASE CX210D im Vergleich zu anderen Baggern 
mit gleicher Leistung in dieser Gewichtsklasse liegen in der hohen 
Zuverlässigkeit und Qualität der Maschinen und in den niedrigeren 
Unterhaltskosten. So wird zum Beispiel kein Dieselpartikelfilter 
benötigt und der Kraftstoffverbrauch liegt deutlich niedriger als bei 
Maschinen, mit Dieselpartikelfilter. Da eine Regeneration des Filters bei 
hohen Temperaturen entfällt ist der Betrieb in sensiblen Forstgebieten 
außerdem erheblich sicherer.

Ruiz Fernández beschreibt die  Vorteile des CX210D aus seiner 
Sicht: „Der Bagger bietet eine ausgezeichnete Rundumsicht. Bei den 

Maschinen unserer Wettbewerber 
ist das anders. Bei den meisten 
wird die Sicht nach hinten erst 
durch Heckkameras ermöglicht. 
Durch das Heckfenster kann 
man nichts sehen. Die Kabine 
bietet viel Platz und ist eine der 
größten auf dem Markt. Sie erfüllt 
serienmäßig die FOPS Level 
II Sicherheitsvorgaben. Durch 
das sehr gute Preis-Leistungs-
Verhältnis wird diese Maschine 
zum Besten, was es zurzeit auf 
dem Markt gibt.“

Der CX210D wurde für den 
Forsteinsatz modifiziert und 
erhielt zusätzlich einen Vollernter 
vom Typ IGSA 680A. Er kann 
zum Fällen, Entrinden, Entasten 
und Stapeln verwendet werden. 
Die geschnittenen Holzstücke 
können auch nach Durchmesser 

oder Länge sortiert werden. Der Erntekopf kann schnell durch einen 
Tieflöffel ersetzt werden, sodass der CASE CX210D zum Räumen von 
Waldwegen und für andere Arbeiten eingesetzt werden kann. 

Guerra, S.A. einer der führenden spanischen Hersteller von 
Forstmaschinen und Schiffskranen nahm die erforderlichen 
Modifikationen an dem Bagger vor, unter anderem durch den 
zusätzlichen Einbau eines zugelassenen Kabinen-Komplettschutzes. 
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Die Geschichte des Tiefbauunternehmens Elmar Maier in Burladingen 
auf der schwäbischen Alb begann vor 22 Jahren als Ein-Mann Betrieb 
mit einem O&K Raupenbagger. Vor rund 20 Jahren wurde dann der 
erste CASE Raupenbagger angeschafft, ein 1188.  Seither sind daraus 
mittlerweile 20 CASE Maschinen geworden. Über die Jahre hat sich das 
Unternehmen Maier einen Namen als zuverlässiger Dienstleister in den 
Bereichen Abbruch, Tiefbau und Erdbewegung gemacht.

Zurzeit sind zwei CASE Minibagger und vier großen CASE Raupenbagger 
vom CX145C bis zum CX290B und ein kompakter Radlader bei Maier 
im Einsatz. Alle Maschinen wurden vom CASE Stützpunkt in Weilheim 
geliefert, den seit 2014 die Firma Böhrer Baumaschinen betreibt.  Elmar 
Maier meint dazu: "Die CASE Mannschaft um Reiner Kuch in Weilheim 
war und ist immer ein verlässlicher Partner gewesen, die uns mit 
schnellem Service und fachgerechter Beratung zur Seite gestanden 
ist. Seit 2016 werden wir im Service vom Böhrer Team in Villingendorf 
betreut und haben dadurch noch kürzere Wege. Der CASE Raupenbagger 
ist eine Maschine, die sich kontinuierlich weiterentwickelt hat und zum 
Besten gehört, was man zurzeit auf dem Markt finden kann." 

Neuestes Geschäftsfeld bei Maier 
ist der Rückbau alter Strommas-
ten, die im Zuge der Netzerneu-
erung und Ausweitung sukzes-
siv durch moderne Erdleitungen 
ersetzt werden. Um den Zugang 
zu den Leitungsbaustellen zu ge-
währleisten, rüstete die Firma 
Maier in Zusammenarbeit mit 
Böhrer eine 21-Tonnen-Maschine 
vom Typ CX210C eigens mit Gum-
mi-Bodenplatten aus.

Jüngstes Mitglied in der 
Firmenflotte ist ein neuer 
CASE Raupenbagger CX250D. 
Beweggründe für dessen  

Anschaffung waren neben dem Dienstgewicht die starke Motorisierung 
und die geringen Betriebskosten. Elmar Maier begründet seine 
Entscheidung folgendermaßen: „Wir haben hier eine Maschine mit 
maximaler Leistung bei einem Gewicht, das die 25-Tonnen-Marke 
nicht übersteigt. Den CX250D können wir problemlos transportieren 
und überall einsetzen, da er bereits die Abgasnorm der Stufe 4 
erfüllt. Wichtig gerade in Baden-Württemberg, wo es besonders 
viele Umweltzonen gibt, die den Einsatz schadstoffarmer Maschinen 
vorschreiben“.

Maier erklärt dann weiter: „CASE Weilheim hat sich hier ein weiteres 
Mal als kompetenter Partner erwiesen und die Maschine einsatzbereit 
mit vollständiger hydraulischer Vorbereitung angeboten. Die Maschine 
wurde mit hydraulischem Schnellwechsler ausgestattet und wird 
unter anderem mit Brecherlöffel, Abbruchsortiergreifer, Betonschere 
und Hydraulikhammer betrieben“. Hier lobt Elmar Maier besonders 
das Anbaugeräte-Management der CASE Bagger: Einstellungen 
für unterschiedlichste Anbaugeräte können gespeichert und auf 
Knopfdruck im Display ausgewählt werden.

CX250D ALS LEISTUNGSTRÄGER
BEI DER FIRMA ELMAR MAIER IN BURLADINGEN
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NEUES CASE SCHULUNGSANGEBOT
GRADER-ZERTIFIKAT IN VIER TAGEN

CASE startet mit einem neuen Schulungsangebot in das Jahr 2017:  
Der CASE Grader Akademie. Die erste Veranstaltung fand in der CNH 
Industrial Niederlassung Hörsching, in Österreich statt.

Der viertägige Lehrgang richtet sich speziell an Baumaschinenführer, 
deren Kenntnisse und Fertigkeiten auf gängigen Geräten wie Baggern 
oder Ladern als gut beurteilt werden, die aber bisher auf Gradern keine 
Erfahrungen sammeln konnten.

Das Training besteht aus zwei Theorie-Blöcken von insgesamt 1,5 
Tagen. Hier wird anschaulich die Technik der Grader besprochen, 
Besonderheiten bei der Bedienung werden erläutert. Weiterhin gehört 
ein Grundkurs zur Wartung und zur korrekten Einstellung der Maschinen 
zum Theorieprogramm. Ziel ist es, den Teilnehmern begreiflich zu 
machen, wie man mit Gradern umgehen muss, damit sie Tag für Tag 
präzise Arbeitsergebnisse liefern und lange verfügbar bleiben.

Im zweieinhalbtägigen Praxisteil geht es zunächst um die 
Gerätegewöhnung. Hier soll sich jeder Teilnehmer möglichst selbständig 
mit der Funktion der verschiedenen Bedienhebel vertraut machen. 
Anschließend werden die Anforderungen in fünf Aufgabenblöcken 
schrittweise gesteigert. Am Ende erstellt jeder Fahrer komplizierte 
Geländeprofile, darunter auch Kurven mit korrekter Überhöhung.
Begleitet wird der praktische Lehrgang von erfahrenen Graderfahrern 
die die Übungen mitfahren und dabei Anwenderwissen weitergeben. 
Das Lernen vom Profi haben alle Schulungsteilnehmer als besonders 
hilfreich und nützlich beurteilt. Im letzten Aufgabenblock wurde auch 

noch das Fahren mit einer Maschinensteuerung im manuellen und 
automatischen Betrieb vermittelt. Dafür kam eine Leica iCONgrade 
Steuerung  iPC32 mit Ultraschall-Sensor zum Einsatz. 

Am Ende hielten acht Teilnehmer das Lehrgangszertifikat dieses 
Grundkurses in den Händen. Die meisten hatten den Grader  vorher „nur 
mal probiert“. Jetzt traut sich nach eigenen Aussagen jeder die Arbeit 
mit der Spezialmaschine zu. Um ein echter Grader-Profi zu werden 
bedarf es natürlich weiterer Einsatzerfahrung.

Ein großes Dankeschön gilt den drei Praxis-Trainern, die den Kurs mit 
unermüdlichem Einsatz begleitet haben und natürlich auch dem CASE 
Team Österreich unter der Leitung von Othmar Mitterlehner, das durch 
perfekte Organisation und viel Engagement der Veranstaltung zum 
Erfolg verholfen hat.

Othmar Mitterlehner, der maßgebliche Initiator für die Grader-
Akademie, zieht folgendes Fazit: „Ich bin begeistert, wie viel die 
Absolventen unseres Lehrgang in der kurzen Zeit dazu lernen konnten 
und mit wie viel Selbstbewusstsein sie diese Spezialmaschinen durch 
die Abschlussprüfung lenken. Die Veranstaltung hat auch klar gezeigt, 
dass es einen großen Bedarf für praxisorientierte Anwenderschulungen 
gibt. CASE wird dementsprechend weiterführende Trainingseinheiten  
anbieten, die sich nicht allein auf unsere Grader beschränken werden“.

Haben Sie Interesse an einer Schulung?  
Kontakt: Ralf Grönboldt, ralf.groenboldt@cnhind.com
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von links: Hans-Georg Gergen (Berater der Geschäftsführung Gergen), Stefan Stein (Network Development Manager CASE CE), Arndt Kreutzer (Geschäftsführer 
Gergen), Marina Morgan (Bereichsleitung & Vertrieb CASE Baumaschinen Gergen), Jochen Schmitt (Business Manager CASE CE)

EXKLUSIVPARTNER IM SAARLAND
GERGEN VERTREIBT CASE BAUMASCHINEN

Seit Beginn des Jahres ist die Gergen Kipper- und Fahrzeugbau GmbH als 
neuer CASE Händler an Bord und verstärkt das deutsche Vertriebsnetz 
im Saarland. CNH Industrial Network Development Manager Stefan 
Stein und Business Manager Jochen Schmitt waren am 14. Februar zu 
einem Auftaktmeeting am Firmenstandort im saarländischen St. Ingbert 
zu Gast. In der Zwischenzeit sind bereits die ersten Bestellungen erfolgt  
und das Team bei Gergen steht für die Versorgung ihrer neuen CASE 
Kunden bereit. 

Vom Standort St. Ingbert-Rohrbach aus bietet Gergen das gesamte 
Baumaschinenprogramm inklusive Ersatzteilversorgung, Service und 
Vermietung an. Aufgrund der langen Erfahrung als Produktionsbetrieb 

in der Baumaschinenbranche, die über 75 Jahre zurückreicht und die 
auch die Entwicklung eines eigenen Hydraulikbaggers in den Fünfziger 
Jahren vorweisen kann, ist man sich sicher, dass man sämtliche 
Anforderungen der Baumaschinenkunden aufs Beste bedienen kann.

Den offiziellen Einstand in der CASE Familie feiert Gergen am Freitag 
dem 5. und Samstag dem 6. Mai in St. Ingbert-Rohrbach mit einer 
Hausmesse und umfangreichen Leistungsschau. Für eine zünftige 
Einstimmung wird ein CASE Rodeo mit interessanten Wettbewerben 
sorgen, zu dem wieder alle interessierten Baumaschinen-Piloten 
eingeladen sind. 

CASE RODEO-TERMINE 2017
31. 3 - 1. 4. 2017 GEBR. MAYER  
 25 Jahre Standort Chemnitz

8. 4. 2017 SK Baumaschinen  
 10 Jahre Standort Dresden 

29. 4. 2017 EBB Erfurter Baumaschinen u. Baugeräte 
 25 Jahre EBB /10 Jahre CASE Händler

5. 5. - 6. 5. 2017  Gergen Kipper und Fahrzeugbau 
 Hausausstellung St. Ingbert

19. 5 - 20. 5.2017 CNH Industrial BM 
 Jahresfeier in Hörsching
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THE EXPERTS FOR GERMANY, AUSTRIA & SWITZERLAND 
IHRE ANSPRECHPARTNER FÜR CASE BAUMASCHINEN

DEUTSCHLAND

1 AUTOPARTNER BAD DÜBEN GMBH
Eilenburgerstr. 10
04849 Bad Düben
Tel.: 034243/304 91
E-Mail: info@ap-baddueben.de
www.ap-baddueben.de

2 BASTEI BAUMASCHINEN PLAUEN GMBH
Zum Plom 21, 
08541 Plauen/Neuensalz
Tel:. 03741-4171-0
E-Mail: info@bastei-baumaschinen.de
www.bastei-baumaschinen.de

3 BAUMAG BAUMASCHINENHANDEL GMBH
Pappelhain 20,
15378 Berlin-Hennickendorf
Tel.: 033434/407-0, Fax 033434/407-40
info@baumag-mbh.de
www.baumag-mbh.de

4 BAUMAG Baumaschinenhandel GmbH
Tonkuhlenweg 2
37127 Niemetal/OT Varlosen
Tel.: 05502/9156 - 0, Fax 05502/9156 - 818

5 BWA BAUMASCHINENHANDEL GMBH 
   WALLDORF
Wallbacher Str. 1 
98639 Walldorf
Tel.: 03693/896-0 
E-Mail: info@baumaschinen-walldorf.de
www.baumaschinen-walldorf.de

6 BÖHRER BAUMASCHINEN GMBH & CO. KG
Buchener Str. 22
74731 Walldürn
Tel.: 06282/921 20
E-Mail: info@bbwa.de
www.bbwa.de

7 Böhrer Baumaschinen GmbH & Co. KG
Zum Fliegerhorst
63526 Erlensee
Tel.: 06183/928 55-0, Fax: 06183/92855 29
E-Mail: info@bbwa.de

8 Böhrer Baumaschinen GmbH & Co. KG
Kaiserstr. 4
34560 Fritzlar
Tel.: 06021/582 50 80, Fax: 06021/ 582 50 81
E-Mail: info.tgb.mietpark.de

9 Böhrer Baumaschinen GmbH & Co. KG
Hafenthal 3
87493 Heising
Tel.: 0831/5706314, Fax: 0831/5706315
E-Mail: info@mayers-baumaschinen.de

10 Böhrer Baumaschinen GmbH & Co. KG
Pfälzer Ring 6
68766 Hockenheim
Tel.: 06205/282 23 10
E-Mail: info@bbwa.de

11 Böhrer Baumaschinen GmbH & Co. KG
conneKt 26
97318 Kitzingen
Tel.: 09321/264 92 00, Fax: 09321/264 92 29
 E-Mail: info@n-bm.de

12 Böhrer Baumaschinen GmbH & Co. KG
Behringstraße 15, 
63814 Mainaschaff
Tel.: 06021/5825080, Fax: 0602 15825081
E-Mail: info@tgb-mietpark.de

13 Böhrer Baumaschinen GmbH & Co. KG
Austraße 19
73235 Weilheim/Teck
Tel.: 07023/9515 0, Fax: 07023/6575
E-Mail: case@bbwa.de

14 Böhrer Baumaschinen GmbH & Co. KG
Rottweiler Straße 34
78667 Villingendorf
Tel.: 0741/174 123 0 
E-Mail: kontakt@bbwa.de

15 CNH INDUSTRIAL SALES & SERVICES GMBH
Niederlassung Unna
Otto-Hahn-Straße 31
59423 Unna
Tel.: 02303/9189-0
E-Mail: ingrid.biermann@cnhind.com
www.werksniederlassungen.casece.com

16 CNH Industrial Sales & Services GmbH
Niederlassung Andernach
Orensteinstraße 6
56626 Andernach
Tel.: 02632/2008-0
E-Mail: ingrid.biermann@cnhind.com

17 CNH Industrial Sales & Services GmbH
Niederlassung Köln
Matthias-Brüggen-Straße 108
50829 Köln
Tel.: 0221/95640796
E-Mail: ingrid.biermann@cnhind.com

18 Servicepartner: 
Bruns Landmaschinen GmbH
Zum Brook 30
49661 Cloppenburg
Tel.: 04471/189-204
E-Mail: laumann.philipp@abc-bruns.de

19 Servicepartner: 
Wiegers Gabelstapler GmbH & Co. KG
Unterm Ohmberg 15
344431 Marsberg
Tel.: 02992/9703-0,
E-Mail: info@wiegers-gabelstapler.de

20 EBB ERFURTER BAUMASCHINEN 
U. BAUGERÄTE GMBH
Justus-Liebig-Str. 1
99087 Erfurt
Tel.: 0361/55 50 80, Fax: 0361/5550820
E-Mail: info@ebb-baumaschinen.de
www.ebb-baumaschinen.de

21 EDER GMBH
Moorweg 5
83104 Tuntenhausen
Tel.: 08067/181 0
E-Mail: info@eder-gmbh.de
www.eder-gmbh.de

22 Eder GmbH
Am Hörnbachl 1
82369 Pähl
Tel.: 08808/92390-0
E-Mail: paehl@eder-gmbh.de

23 Eder GmbH
Simsseestraße 103
83071 Stephanskirchen
Tel.: 08067/181 0
E-Mail: stefanskirchen@eder-gmbh.de

24 Eder GmbH
Hauptstraße 2c
83301 Traunreut/Matzing
Tel.: 08669/7866-0
E-Mail: matzing@eder-gmbh.de

25 Eder GmbH
Ringelsdorf 8
85469 Walpertskirchen
Tel.: 08122/955979-0
E-Mail: ringelsdorf@eder-gmbh.de

26 GEBR. MAYER GMBH & CO. KG
Gewerbealle 8
09224 Chemnitz-Mittelbach
Tel.: 0371/271400,Fax: 0371 / 855475
E-Mail: info@gebrmayer.de
www.gebrmayer.de

27 GERGEN KIPPER U. FAHRZEUGBAU GMBH
Geistkircherstraße 14
66386 St. Ingbert
Tel.: 06894/9203 – 160
E-Mail: marina.morgan@gergen-kipper.de
www.gergen-kipper.de

28 INSTANDHALTUNG GÜNTER 
SCHUSTER NIESKY GMBH & CO. KG
Weidmannsheim 5
02923 Horka
Tel.: 03588/20 11 25
E-Mail: schuster-case@t-online.de
www.guenter-schuster.com

29 Instandhaltung Günter Schuster Niesky
Gewerbering Nord 11
01900 Bretnig
Tel.: 035955/776 40
E-Mail: br@guenter-schuster.com

30 Instandhaltung Günter Schuster Niesky
An der B 156 Nr. 1
02943 Weißwasser
Tel.: 03576/20 74 59
E-Mail: wsw@guenter-schuster.com

31 HAMBURGER BAUMASCHINEN 
A. NECKER GMBH
Hamburger Chaussee 23
24623 Brokenlande
Tel.: 04327/99 22 0
E-Mail: info@hamburger-baumaschinen.de
www.hamburger-baumaschinen.de

32 KERN BAUMASCHINEN GMBH
Am Pestalozziring 10
91058 Erlangen
Tel.: 09131/480 90-10
E-Mail: info@kern-baumaschinen-erlangen.de
www.kern-baumaschinen-erlangen.de

33 KOHRMANN BAUMASCHINEN
Westringstraße 101
04435 Leipzig-Dölzig
Tel.: 034205/661-0, Fax: 03420/566 120
E-Mail: miete-leipzig@kohrmann-baumaschinen.de
www.kohrmann-baumaschinen.de

34 Kohrmann Baumaschinen
Lieskauer Straße 4
06120 Halle-Dölau
Tel.: 0345 /5511132
E-Mail: verkauf-glauchau@kohrmann-baumaschinen.de

35 LANDTECHNIK FINK
Allerstorfer Chaussee 3
18337 Marlow
Tel.: 038221/41 03-0, Fax.: 038221/4103
E-Mail: s.fink@fink-landtechnik.de
www.fink-landtechnik.de

36 LANGBEHN MECKLENBURG GMBH & CO. KG
Fleckebyer Str. 2
18239 Satow 
Tel.: 038295/778 00
E-Mail: hertwig@langbehn-landmaschinen.de
www.langbehn-landmaschinen.de

37 Langbehn Landmaschinen GmbH & Co. KG
Sarauer Straße Str. 10
23628 Klempau-Siedlung
Tel.: 04508/434
E-Mail: kai@langbehn-landmaschinen.de

38 SK BAUMASCHINEN GMBH
Fröbelstraße 46
01159 Dresden 
Tel.:0351/811 267 10
E-Mail: info@sk-baumaschinen.de
www.sk-baumaschinen.de

39 SK Baumaschinen GmbH
Geibeltstraße 3
01796 Pirna
Tel.:03501/585 19 81, Fax: 03501/585 19 82
E-Mail: info@sk-baumaschinen.de

ÖSTERREICH

40 CNH INDUSTRIAL BM GMBH
Römerstraße 30 
2752 Wöllersdorf
Tel.: +43(0)2622/42 190-0, Fax: 02622/42190-20
E-Mail: info-woellersdorf@cnhind.com
www.casebaumaschinen.com

41 AGRI-TEC Land- u. Kommunaltechnik GmbH
Weberweg 4
9360 Friesach
Tel +43 (0)4268 50180

42 Auer GmbH
Statz 92
6143 Mühlbachl
Tel +43 (0)676 846350430

43 G. Kappel GmbH
Mariasdorf 131
7433 Mariasdorf
Tel.: +43 (0)3353 7878

44 Höfler International GmbH
Betriebsgebiet West 10
3352 St. Peter in der Au 
Tel.: +43 (0)7477 42379

45 Steyr Center Nord
Kirchsee 1
2111 Rückersdorf/Harmansdorf
Tel.: +43 (0)2264 6518

46 Steyr Center NÖ West
Ellershofstrasse 1
3251 Purgstall
Tel.: +43 (0)7489 2605

47 RLH Tulln Neulengbach
Techstrasse 6
3442 Asparn-Tulln
Tel.: +43 (0)664 6274727

48 MEPID Land-und Kommunaltechnik GmbH
Gewerbepark 1
8641 St. Marein im Müztal
Tel.: +433864 37099

49 CNH Industrial BM GmbH
Margariten Straße 10
4063 Hörsching
Tel.: +43(0)2622/42 190-0, Fax: 02622/42190-20
E-Mail: info-woellersdorf@cnhind.com

SCHWEIZ

50 MBA AG BAUMASCHINEN
Zürichstrasse 50
8303 Bassersdorf ZH
Tel.: +41(0)44 838 61 11
info@mba-baumaschinen.ch
www.mba-baumaschinen.ch

51 MBA AG Service
Schiblerstrasse 43
3425 Koppingen 
Tel.: +41(0)34 448 19 19

52 VRP SA Machines de chantier
Ch de la Grange aux Aguets 46, 
1034 Boussens
Tel.: +41(0)21 867 05 60
E-Mail:info@vrp-machines.com

53 MBA AG Service
Palmerisstrasse, 
7324 Vilters 
Tel.: +41 (0)81 723 33 52

54 CGM Taverne
CGM SA, via Brüsighell,
6807 Taverne 
Tel.: +41 (0)91 945 39 80
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KOMFORT IM EINSATZ

DIE NEUEN C-SERIE MINIBAGGER

Kompakte Abmessungen,
hohes Tempo und exzellente 
Hydraulik-Leistung
für Top-Ergebnisse beim 
Graben, Laden und Heben.

Spitzenwerte bei Reichweite, 
Grabtiefe und Ausschütthöhe. 
Ausstattungsvarianten für 
jeden Einsatz und zahlreiche 
zertifi zierte Ausrüstungen.

Außergewöhnlich 
geräumige Kabine mit 
modernster Technik. 
Hervorragende Sicht,
leiser Betrieb und niedrige 
Vibrationspegel.

1. EXTREM 
BEWEGLICH

2. HOHE 
FLEXIBILITÄT

3. PERFEKTER 
KOMFORT

EXPERTS FOR THE REAL WORLD
SINCE 1842

www.casece.com


